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Witterungsbericht vom Juli 1959

1. Ziwammera/aKMng: Der Juli zeichnete sich aus durch große Wärme, und
Sonnenscheinreichtum. Die Niederschläge waren im allgemeinen gering.

2. biueic/iMngerc und Frozen Zza/i/en in feezug a«/ d/e /arag/ä/m'gen Norma/-

werte (Temperatur 1864—1940; Niederschlag und Feuchtigkeit 1901—1940; Bewöl-

kung und Sonnenscheindauer 1921 — 1950);

a) TemJ>era/Mr; Nördlich der Alpen wurden Überschüsse von 2 V2—3 Grad, in
den südöstlichen Landesteilen von ca. 1 '/a Grad erreicht. Auf der Alpennordseite
werden solche Beträge im langjährigen Durchschnitt nur jedes 10.—12. Jahr ver-

zeichnet.

b) Niedersc/i/agsmenge: Unternormal in den größten Teilen der Schweiz, be-

sonders in den mittleren Teilen des Mittellandes und des Juras sowie am Jura-
nordfuß (meist 30—50 "/o, strichweise nur 20—30 "/o) sowie in einzelnen Teilen
der Nordostschweiz, von Graubünden und im oberen Tessin (40—60 o/o). Über-

normal im mittleren Wallis (meist 110—150 0/0) sowie strichweise in der Zentral-

Schweiz und in den Berner Alpen (100—130 0/0). im äußersten Osten Graubündens

(um 110 0/0) und lokal im Waadtländer Jura (bis zu 145 '/o).

c) Z«/?/ der Töge mit Niederjc/i/ag." Im Tessin und im Wallis nur geringe Ab-

weichungen, sonst allgemein ziemlich stark unternormal, besonders in der Nord-

westschweiz (Basel 7 statt 13, La Chaux de Fonds 6 statt 15!).

d) Gewitier: Entsprechend der Jahreszeit häufig, besonders im Tessin (Lo-

carno 10 statt 6 Gewittertage). Hauptgewittertätigkeit am IL—12., ferner am 6.,

14., 15. sowie vom 23. an bis zum Monatsende.

e) Sonnen.se/iemdaMer: Im Tessin unci in Graubünden ungefähr normal, sonst

allgemein wesentlich übernormal, meist 110—125 "/o.

f) Bewö'/ÄMngsmenge: Im Tessin übernormal, um 110 0/0, im südöstlichen Grau-

bünden etwa normal, sonst unternormal, meist 80—90 o/o-

g) Fenc/iZ/gÄe/Z, Ne&eZ: Keine bedeutenden Abweichungen, Feuchtigkeit meist

etwas unternormal.

h) ZoA/ der Ae/Zeren und Zrii&en Tage: Heitere Tage übernormal (z. B. St. Gal-

len, Luzern und Zürich 10 statt 6). Trübe Tage im Tessin übernormal, sonst un-

ternormal.

i) PF/fid: Keine bedeutenden Stürme, lokale Gewitterböen.
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Höhe über Meer
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Station

Basel

La

Chaux-de-Fonds

St.

Gallen Schaffhausen

Zürich

(MZA)

Luzern

Bern

Neuchâtel

Genève

Lausanne Montreux

Sitten Ghur

Engelberg

Davos Bever

Rigi-Kulm

Säntis

Locarno-Monti

Lugano
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Witterungsbericht vom August 1959

Ziwammen/aMMng : Der August war im allgemeinen warm und trocken. Über-

normale Temperaturen nördlich der Alpen und unternormale Niederschlags-

mengen im größten Teil der Schweiz kennzeichnen den Monat.

^fnueic/iungen und Frozen(za/i/en in &ezug au/ die /ang/oTirigen Norrnatoer/e

(Temperatur 1864—1940), Niederschlag und Feuchtigkeit (1901—1940), Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1921 — 1920):

Temperatur: Meist V2—% Grad übernormal. Am Alpensüdfuß und in ein-

zelnen Alpentälern geringfügig unternormal.

Ah'edersc/i/rtgimenge : Im allgemeinen unternormal, besonders in Graubünden

und im oberen Tessin (30—60%), im nordöstlichen Mittelland (30—70%), sowie

im westlichen Jura und zwischen Genfer- und Neuenburgersee (40—60 %), da-

gegen um Schaffhausen, stellenweise im mittleren Jura, im Berner Oberland und

im mittleren Wallis übernormal (100—130%). In den übrigen Landesteilen meist

60-90%.

Zahl der Tage mit Aöeder.vc/dag : Ziemlich unternormal in den meisten Teilen
der Schweiz, z. B. Zürich 8 statt 14, Neuenburg 9 statt 13 Tage. Übernormal im

Engadin sowie besonders im Tessin (Lugano 16 statt 10 Tage).

Gereizter : Vor allem in den Bergen (Berner Oberland) ziemlich verbreitete

Gewittertätigkeit, sonst ungefähr normal, Haupttätigkeit am 8. sowie 10./11. und

23-/24.

Sormera.se/ieindauer : Unternormal im zentralen und östlichen Alpengebiet
(70—85%), sonst meist geringfügig unter dem Mittel, am Genfersee und im Wallis
etwas übernormal (um 105 %).

ßeuiö/Äuragjmerage : Im Tessin sowie im Engadin stark übernormal (125 bis

140 %). Im östlichen Alpengebiet sowie in der Nordostschweiz leicht übernormal

(105—115®/o). In der Westschweiz und im Wallis etwas unternormal (90—100%).

TeucliZigfeeiZ und JVe&eZ : Feuchtigkeit etwa normal, Nebeltage in den Bergen

übernormal (St. Gotthard z. B. 25 statt 15, Säntis 26 statt 22).

Za/d der he/Zerera und Zrü&era Tage: Heitere Tage größtenteils unternormal,

jedoch auch trübe Tage in der nordwestlichen Landeshälfte unternormal, in der

südöstlichen Hälfte dagegen übernormal.

Wind : Sturmböe mit strichweise hohen Windgeschwindigkeiten (Böenspitzen

um 120 km/h) im Mittelland am 10.
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